Treundſchaftliche Beziehungen geherrſcht hätten 
— Hohenzollernhauſes hätten 3 ſtets aufrichtige Freundſchaft 
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der Expedition 


Unswärts bet allen Annoncen«Erpeditiotien. 


Mittwoch, den 19. Oktober 


1808 


Nundſchan. 


Die Ankunft unjeres Kaiſerpaares in 


| Konftantinopel hat ſich, wie wir geſtern ſchon mittheilten, 


Infolge Sturmes auf dem Miitelländiſchen Meere um einen Tag 
verzögert, ſo daß die Majeſtäten erſt am heutigen 
Dien 11 Vormittag in Stambul landen. 

Die Konſtantinopeler Zeitung „Sabah“ 
bat zu Ehren des Beſuchs des Naiferpaares eine illuſtrirte Beilage 
Beer I in welcher es heißt, die Hauptſtadt des osmanischen 

es ſei glücklich über die Ankunft des glorreichen Kaiſerpaares 
Die Geſchichte beweiſe, daß zwiſchen belden Reichen beſtändig 
Die Mitglieder 


Drient erworben. Alle Osmanen begrüßen einmüthig 

2 Kaifer Wilhelm und die Katſerin Auguſte Viktoria und 

wünſchten dem Kaiſerpaar beſtes Wohlergehen und dem deutſchen 

Bolte, welches unter dem Scepter jeines Kaiſers ſich glücklich 
e, das höchſte Völkerglück. 

Der Stadtpräfekt von Konſtantinopel wird im Namen 

der Bevölkerung von Konſtantinopel den Deutſchen Majeſtäten 

ne Luxusvaſe und eine filberne Blumenvaſe mit einer Juſchrift 

— welche der Freude der Bevölkerung über den zweiten 

Deutſchen Katſers in Konſtantinopel Ausdruck verleiht. 

ee Shea de eee Ak 

währ nareiſe iſt en 
der Krimminalkomiſſar Wittmer im Saum im 9 


ogen errichten. Auf dem 
von Haifa nach Cäſarea wird die Karawane des Kaiſer⸗ 

Paares auch die jüdiſche Kolonie Sichron⸗Jakob berühren 

Die Perſönlichkeiten, die een ene 


Basen an Bord der „ 
— in Genua eingetroffen, VBoſſe, 
tel. miniſter v. Wedel und ber Präfident des Goangeltiäen 


— Barkhauſen. 

Senſationsmeldungen über den Zweck der 
Kaiſerreiſe nach dem Orient liegen aus Paris vor. 
Daſelbſt behaupten einige Blätter, Deutſchland werde Haifa in 
Paläſtina in Pacht bekommen, etwa unter ähnlichen Bedingungen 


der oſtaftatiſchen Angelegenheit jetzt auch 
rund zu gelangen. Ein franzöfiſches — — 15 fo» 
eben in Peking eingetroffen, 0 5 man über Frankreichs Bor- 
gehen im fernen Oſten wohl bald mehr zu hören bekommen wird. 
Amtliche Nachrichten beſtätigen, daß ein 
lat ee 45 Aa 
bejonbere r „Nordd. g.“ 0 eſt, 
daß die a Bomben eine fi Pr in 


und zweifellos eine äußerſt ſtarke Sp entwickelt 
— Ebenfo ii eigen, ba de in leren — 


unmöglich geworden — die eingehendſten Vorbereitungen 
„ 14 (4 
troffen hatten, um die zur Berwenbung jertig-gemadten Bomben 


® Aus der Fremde. 


Novelle von Haus Richter. 
(4. anus e 


Sate en n eee ge in 
gew er uirlanden von 

Beorginen, Aſtern und andere beſcheidene Blumenkinder bes 
Herbſtes eingeflochten waren. Am Eingang des Dorfes war 

eine Ehrenpforte aufgerichtet, auf der ein fußhohes „ Willlommenk⸗ 
in feuerrothen Buchſtaben aufgemalt war. Im Kretſcham floß 
das Bier in Strömen, eine ländliche Napelle ſpielte zum Tanz 
auf, daß es „Steine erweichen, Menſchen raſend machen“ konnte. 
Den tanzluſtigen derben Burſchen und drallen Dirnen war das 
aber gerabe recht; wenn nur die dröhnende Pauke richtig Takt 
hielt, es ihnen 
2 — Geige u 5 


keiten, mi 


Brant 
Bean ht 


den 


dene in t ee er enthält, kannſt 
enken, da ich Ion in mcg, jap, bes De 


elben bunte 


nach Jaffa zu ſchaffen. 15 Anarchiſten find jetzt in 
Alexandrien verhaftet, alles Italiener. 

Aus Anlaß des neueſten Attentatsplans be 
tont die „Bon“, daß es nun aber auch für alle Staaten gilt, 
gegen die anarchiſtiſche Gefahr Front zu machen und gemeinſam 
auf Mittel und Wege zu fiunen, um dieſe Peſt des . 
zu vertilgen. Zugleich weiſt das Blatt auf die Haltung de 
Toplalbemoftatifäen Preſſe Hin, die verſucht, die Verhaftung — 
ktalieniſchen Anarchiſten als einen von der internationalen Polizei 
inſcenirten Schwindel und die in Haft genommenen als Polizei⸗ 
ſpitzel darzuſtellen. 

Anarchiſtiſche Drohbriefe hat der ſchweizeriſche 
Bundespräfident Ruffy vor einiger Zeit erhalten. Daraufhin 
iſt eine Konferenz der kantonalen Poltzeidtrektoren einberufen 
worden behufs Beſprechung eines einheitlichen — in Sachen 
der Fremdenpolizei. 

Zur internationalen Co nferen; gegen die 
Anarchiſten wird der „Kreuz⸗Ztg.“ noch gemeldet daß die 
Vorbereitungen zu derſelben noch immer nicht beendet find, weil 
es behufs nt des genau zu umſchreibenden Verhandlungs⸗ 
programmes noch immer des Gedankenaustauſches mit einzelnen 
Regierungen bedarf. Beſondere Schwierigkeiten liegen nach wie 

vor darin, wie Vorgehen geſichert werden kann, bei dem auch 
die Schweiz, auf die es vor Allem ankommtt, heilnimmt. 

Aus Anlaß der Orientreiſe des Kaiſers iſt in verſchiedenen 


Mangel eines n jan 


ee eſtellt worden, die 

a e ng wo 

ſtänden doch bedenklich erſcheinen könne. e wen bie 
„Röln, 8095 darauf di, daß für den Erlaß eines Reichs⸗RNegent⸗ 
ſchaftsgeſetzes weder eine Nothwendigkeit noch Platz vorhanden 
ſei. Wer in Preußen im Namen des Königs und in deſſen 
Vertretung die Staatsgewalt und Regierungsrechte ausübt, iſt 
auf Grund des Artikels 11 der Reichsverfaſſung ohne 
Weiteres berechtigt, die Rechte auszuüben, die dem Könige von 
7 7 als Deut * K Arr. ſer zuſtehen. Die Beſtimmungen, 


ür einer It 
e er e f Einjegung Regentſchaft ge 2 
der Regent in Bauen Auf ben 


ben zugleich Regent im 

Titel Deutſcher Kaiſer hat er allerdings keinen Anſpruch und 
ebenjo wenig ſtehen ihm die kaiſerlichen Ehrenrechte zu; allein 
dies beweiſt nichts gegen die Richtigkeit der Annahme, denn auch 
in Preußen hat der Regent keinen Anſpruch auf die königlichen 
Maſeſtätsrechte und es ſteht ihm der Titel König von Preußen 
nicht zu. Eine andere Art der Regelung der Regentſchaftsfrage 
giebt es nicht und kann es nicht geben, weil bie Verfaſſung das 
Präfidtum im Reiche untrennbar mit der Krone Preußen ver: 
ee es wäre daher insbeſondere verfaſſungswidrig, wenn, wie 

es früher einmal vorgeſchlagen wurde, ein anderer Bundes fürſt 
mit der Negeniſchaft betraut würde. Wie es ſich alſo bei N 
Regentſchaft um eine innere Angelegenheit Preußens handelt, iſt 
für eine Muiwirtung ſowohl des Bundesraths wie des Reichstags 

dieſer Sache kein Raum. 


in 

marck in den 

glied 1 ruſſiſchen Nals rale Stremruchow jetzt 

aus einem Geſpräch mit dem Altreichskanzler im Jahre 1879, 
die im Beentlichen bie A bekannte 1 gg 
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Prinz von Dir hofft. Du haft nun wohl genügend Zeit gehabt, 
Dein an zu prüfen.” 

Erröthend hielt Martina den Brief in ver Hand, ohne ihn 


Ueber die Ask ur. des Fürſten Bis 
veröff das frühere Mit- 


zu öffnen. Sie hätte kein Weib fein müflen, um nicht über = 


Gefühlen an einen 


e ich gratultren, Durchlaucht) lächelte Brant. 
4 1 1 Nachdenken empor. „Ich — ich wei 
„Belm Schalen immer icht? Und ich habe 
den Aelknecht beftell, der bie De d Sa Ober Ken 2 
Poſt bringen * 1 — hatteſt doch den Prinzen immer gern.“ 
„Gewiß, es iſt ein Mann, — es deren wenige Sch ſagte 
Martina 15 1 würde mich mein Leben lang Händen 
— ich fühle nicht für ihn, ge By wen 


tragen und dennoch 
es lll Es wäre ein Unrecht gegen 2 ſelbſt und noch mehr 


gegen e ich 1 > en 5 

ne i ungeduldig an der goldenen Verſchnürung 

„Ah, ich verſtehe, das heißt mit andern Worten: Du haſt 

E enet dn 
un 

Wie 8 ie fie das blonde Haup 1 828 


„Uebrigens eine Neuigkeit,“ fuhr = ik on men Tone 
fort, als bemerkte er ihre Bewe tt ſeit geſtern 
Abend wieder in Friedenthal, ee nachdem 


r 2 mi Dr Maren Dan Mc een ze t Du 


“antwortete Martina, die zujammenprtſſend. 


Rippen 
Sie n 


Brant erzählte flüchtig das Zusammentreffen mit Benno und 


f l - ; 


im Jahre 1875 an der Eröffnung ein gegen 
Frankreich gehindert, ſo hat er ſich jedenfalls geiert, wie die 
inzwiſchen über dieſe Frage angeſtellten und veröffentlichten 
Unterſuchungen lehren. 


Dentſches Neich. 
Derlin, 18. Oktober. 


Mit der Abrüſtungsconferenz ſoll das plötzliche 
Eintreffen des ruſſiſchen Minifters des Aus wärtigen, Grafen 
Murawie w, in Paris zuſammenhän gen. Von Paris reift 
Murawiew nach Brüſſel, das angeblich als Verſammlungsort der 
Conferenz in Aus icht genommen if. 

Fürſt Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ 
werden gleichzeitig in ae Be und franzöſtſcher Aus⸗ 
gabe erſcheinen. Die Cottaſche Buchhandlung hat mit großen, 
Berlagsanfalten in London, Paris und Newyork bezügliche Ber- 
träge abgeſchloſſen. 

In der Lippiſchen Thronfolgefrage wird der 
Münchener „Allg. Zig.“ gemeldet, es gelte jetzt in unterrichteten 
Kreiſen als zweifellos, daß ſich der Bundes rath für zu⸗ 
ſtänd ig erklären wird. 

Die Novelle zum In validitätsgefſetze enthält 
wie verlautet, u. a. auch Beſtimmungen, die eine Decentraliſirung 
— Verſicherungsanſtalten inſofern anſtreben, als die Feſtſetzung 

er Renten in erſter Inſtanz fortab örtlichen Rentenſtellen über⸗ 


gen, mern Er E t fb Leis 

er neue Entwur 5 5 
deſſen Vorlegung an den Reichstag : REN 
Münchener Blatte inſofern den Wünſchen der Agrarier nicht ent« 
ſprechen, als die Maßnahmen betr. die fanttätapoligeiliche Unter- 
—— des ausländiſchen Fleiſches nicht geſetzlich geregelt werden 


Der Vorſtand des deutſchen Fleiſcherver⸗ 
bandes läßt „ bei allen Reichstag 
er an ausländiſchen Viehes nicht mehr, als es ber 
anſcheinend nur vorgeſchützte Zweck erfordere, erſchwert würde, 
und bob ferner 23 Fleiſchwaaren an der Grenze genügend 


In der e n des Vereins 
iner Getreide ⸗ und Pr änbler den Berliner 


obu gegen 
Boltpeipräfibenten wegen bes Berbotes der Feenpalaſt⸗ 
® 15 15 m — Ar nge 32 die e e er 
6 noch immer er „obwohl der a 

ſein Urtheil ſchon am 20. Rodember 189 eee Nunmehr iſt 
der Verhandlungstermin auf den 27. November angeſetzt worden. 
Die lange Verzögerung iſt ae auf die Commiſſare der 
2. KKK —8.8ͤ:̃—U———̃—᷑— 


dem Grafen — in Coxton und ſprach weiter: „Vor einigen 
Wochen ſchrieb Benno, daß er in E. eine ihm zuſagende Stellung 
gefunden habe. Da Rauenberg und 105 ihm 1 Schweigen 
gelobt hatten, durften wir auch darüber nicht ſprechen. Jetzt 
dar * * 2 dieſes — r Suchen Dich K. te 
ktor, den 
— dem Im Babnbee traf, erzählte, iſt Benno geſtern Abend >. 
kommen, eine Stunde darauf find der Aſſeſſor und der all 
Adjutant Schwabe mit Sack de = abgereiſt. nach einer äuße 


heftigen Scene mit Exzell t. Di 
Schleicher — denn das find fie — he jede Segel int 
allerhand Betrügereien verübt und dieſe Benno — Laſt Genen. m 


haben. Jetze wird mir auch klar, weshalb mich der 
Winter einmal aus forſchte, ob n Schulden 
Etwas get über dieſe 


nichts, 


eine Eouf 
bie Bi 


ine 
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lier, antwortete er, „Fe bat Wihtigeres vor, ale De 
in rn. Dein. Ausfleuer anzuſehen.“ 


„Ein mich waBbEndin; b Ne Dani Meinen Slauihberg emen 


preußiſchen Regierung zurückzuführen, die das ergangene Urtheil 
zu widerlegen bemüht war. Vorausſichtlich wird das Ober- 
verwaltungsgericht jetzt die Angelegenheit für ſo weit geklärt 
auſehen, um ſeinen Spruch zu fällen. Practiſch iſt die Ent⸗ 
ſcheidung bekanntlich ohne Bedeutung, da die Vereinigung 
nicht mehr in den Feenpalaſt zurückzukehren gedenkt. 

Die Ausſtellung vom Rothen Kreuz in Berlin 
iſt Sonntag Abend geſchloſſen worden. Auf die Ralferin als 
Protektorin der Ausſtellang wurde ein Hoch ausgebracht. Der 
Beſuch der Ausftellung war ein ſehr guter. 

Aus unſeren Kolonien bringt das amtliche Na 
lonialblatt wieder manches Intereſſante. Ueber den allgemeinen @e- 
ſundheitszuſtand in Südweſtafrika berichtet Oberſtabsarzt 
Dr. Litbbert aus Windhoek, daß fich derſelbe entſchieden gebeſſert 
hat. Ebenſo erfreulich iſt die Mittheilung aus Oſtafrika, 
daß der Verkehr auf der Uſambarabahn in letzter Zeit 
weſentlich zugenommen hat. Jeden Dienſtag und Sonnabend fährt 
ein Zug nach Tanga⸗Muheſa und nach Erforderniß auch zweimal 
an den genannten Tagen. — Dagegen wird aus Ramerun 
über Schmuggel und Kannibalismus berichtet. 


Provinzialnachrichten. 


— Brieſen, 15. Oktober. In der Nacht wurde unſere Feuer⸗ 
wehr alarmirt; es brannten die Staken des Beſizers Ma ſchke in 
Niſchle witz nieder, doch gelang es, das Gehöft zu erhalten. — Unfere 
Stadt hat vom Herrn Mintſter 1000 Mark Staatsunterſtützung 
für die Privat Realſchule unter der Bedingung erhalten, daß 
ſie ihren Zuſchuß von 1600 Mark auch ſerner giebt. 

— ulm, 15. Oktober. Herr Rathsherr Schmidt iſt von den 
ſtädtiſchen r zum Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt 

n 


worden. — Erweiterungsbau wird in der hieſigen 
Gasanſtalt ausgeführt werden; die Koſten ſind auf 30 000 
veranſchlagt. 


— Schweß, 16. Oktober. Die Liberalen des Kreiſes Schwetz, 
deren Zahl nicht gerade Kein iſt, haben auf Empfehlung der liber. Central⸗ 
Wahl⸗Komitees in Berlin den Rittergutsbeſizer Herrn v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau (frſ. Bolksp.) als Kandidaten aufgeſtellt. Herr v. Reibnig 
wird in den nächſten Tagen im Kreiſe eintreffen, um Wahlreden zu halten. 
3 alſo gar drei deutſche Kandidaten im Kreiſe Schwetz 

geſtellt! 


— Rofenberg, 16. Oktober. Heute Mittag fand hier eine liberale 
Wählerverſammlnung ſtatt, in der die Herren Schnackenburg⸗ 
Mühle Schwetz und Rechtsanwalt D bu dr Graudenz ſich als Landtags⸗ 


Candidaten ihren Wählern vorſtelten. An der Verſammlung nahm auch 
Herr Abg. Rickert theil. Herr Rechtsanwalt Obuch hielt einen längeren 
Vortrag, in welchem er in eindringlicher Welſe an der Hand der politiſchen 
Vorgänge der letzten Jahre den Ernſt der Situation ſchilderte und die 
Nothwendigkeit betonte, daß die Liberalen ſich einigen 
und ihre bisherige Lauheit auf 
obgleich es für ihn ein Opfer ſei, für ſeine Pflich, ſich der Candidatur, 
die auch von den Nationalliberalen befürwortet werde, zu 
unterziehen. (Bravo.) Er wünſcht, daß ſich dies Pflichtgefühl bei Aus⸗ 
übung der Wahl bei allen liberalen Wählern zeigen möge. Der fachliche 
Vortrag fand lebhaften Beifall. Herr Schnacdenburg ſtimmte dem 
Vorredner zu und berührte alsdann die in einer von Mitgliedern des 
Bundes der Landwirthe ihm gemachten Vorwürſe (daß er Sozialdemokrat 
— daß MR Freiſinnigen an Königstreue hinter den Conſervativen zurück⸗ 
ehen ꝛc. ). 
Mit dieſer Taktik ſuchten die Conſervativen und der Bund der Landwirthe 
ihre eigentlichen Ziele zu verhüllen und den Mangel an ſachlichen Gründen 
auszugleichen. Aber ſelbſt bis in die conſervativen Kreiſe hinein ſei man 
über die wirkliche Lage der Dinge nicht mehr im Unklaren. Er (Redner) 
ſei mit dem freiconſervativen früheren Abgeordneten Proſ. Hanz Del⸗ 
brück der Ueberzeugung, daß eine Gefahr nicht fo ſehr von links durch 
eine Revolution, ſondern vielmehr von der Reaction drohe. Dieſe 
Gefahr abzuwenden, ſei die Pflicht aller Liberalen. (Lebhafter Beifall,) 
Nachdem der Vorſitzende noch die Frage an die Verſammlung Nane 8 ob 
Interpellationen an die Candidaten zu ſtellen, und dies von keiner Seite 
chehen, wurden die Herren Schnadenburg und Obuch e inmüthig 
als Candidaten aufgeſtellt. Alsdann hielt noch der Abgeordnete 
Rickert, deſſen Vortrag für Dt. Eylau für den Nachmittag angekündigt 
war, der aber bei Roſenberg nicht hatte vorbeifahren wollen, eine kurze 
Anſprache an die Verſammlung. In der von verſchiedenen liberalen Seiten 
in dieſem und anderen hetmathlichen Wahlkreiſen an ihn gerichteten 
dringenden Aufforderung, zu erſcheinen, ſehe er ein erfreuliches Zeichen 
dafür, daß den liberalen Fractionen die Nothwendig⸗ 
keit, ſich zu einigen, mehr als bisher zum Bewußtſein gekommen 
ſei. Er wünſche lebhaft, daß die Liberalen in Weſtpreußen, die jetzt ſaſt 
ar keine Verbindung hätten, einander näher rücken und wie früher von 
eit zu Zeit gemeinſame Provinzial⸗Verſammlungen über wichtige Fragen 
halten. Gerade in unſerer Propinz ſei ein ſolches 1 Vorgehen 
bejonder geboten. Durch die Zerſplitterung, die Kämpfe in den eigenen 
Reihen und die Schlaffheit eines großen Theils ſeiner Anhänger habe der 
Liberalismus an Einfluß in unſerem öffentlichen Leben verloren. Es ſei 
hohe Zeit, daß dies anders werde. An unſeren wenig erfreulichen inneren 
politiſchen Verhältniſſen der Regierung ganz befonder die Schuld zuzu⸗ 
ſchieben, ſei unbillig. Die Hauptſchuld trage das Volk ſelbſt, das eine 
ſolche Majorität, wie fie das Abgeordnetenhaus habe, nach Berlin ſchicke, 
Keine conſtitutionelle Regierung werde auf die Dauer ſich den Forderungen 
der Majorität entziehen zünnen. Thun die Liberalen nicht ihre Schuldigkeit 
und gewinnen die Conſervativen die vier bis ſechs Stimmen, die ihnen 
an der Majorität noch fehlen, jo dürſe man fi nicht wundern, wenn ein 
kleines Sozialiſtengeſetz komme, das eines dec wichtigſten Rechte in die 
Willkür der Polizei bringe, wenn die Schul e und die Kirche der 
Reaction überliefert und die Freiheit der Wiſſenſchaft bedroht 
werde. Nedner ſchloß mit einem Appell an die Verſammelten, dei der 
Wahl alle auf dem Platze zu ſein. (Lebhafter Befall.) Mit 
einem von dem Vorſitzenden auf den Kaiſer ausgebrachten Hoch, in das 
die Verſammlung dreimal einſtimmte, endigten die Verhandlungen. 
Korb geben ſoll, um ſich vielleicht ſelbſt einen zweiten zu holen.“ 

„Das verſtehe ich nicht, Georg!“ 

„Tröſt“ Dich Schatz, ich verſtehe es auch nicht, und beim 
Sebaſtian, ich komme mir ſelbſt vor wie Bileam's grauer Genoſſe, 
ich weiß auch nicht, was ich eigentlich will und was mir am 
liebſten wäre. Gieb mir lieber einen Kuß Herzchen!“ 

„Aber — Georg!“ ſchmollte die zierliche Dame, doch der 
rothtöpfige Lieutenant hatte bereits mit einer auf beträchtliche 
Uebung deutenden Gewandtheit den Arm um ihre Hüfte geschlungen. 

8 05 ſchritt Martina durch den Park und die kahlen Felder 

em Kapellenberge zu, faſt ohne rechtes Bewußtſein, wohin fie 
ging, Sie fühlte nur den Wunſch, allein mit ſich zu ſein. Brant's 
Bericht hatte einen Sturm der verſchiedenartigfien Empfindungen 
in ihr enttefjelt, Gefühle, rzen und — Hoffnungen, welche fie 
ſelbſt ſchon überwunden zu haben geglaubt hatte. So deckt die 
Zeit, das Alltagsleben, ein Bergeſſen über unſer Herz, wie der 
Epheu die Mauern einer ne überzieht. Aber der Sturm 
reißt die grüne Blätterwand herab, ſo daß die alten 
wieder nackt zu Tage treten, und bricht den Bann, den wir 
künſtlich um unſer Empfinden gelegt, und das alt wilde Weh 
Ruth mit verſtärkler Kraft neu hervor. Es giebt Herzen, welche 
woh ur Tage und Wochen vergefien können, jedoch für immer 

Eine beglückende Gewißheit ging aus Brant’s Erzäh 
hervor. Die 


ſchu 
einen 


und Neue 


ein eee "dan Pina "ba 
erb en en, 


agt und die 


eben. Redner hält es, 


Herr Schnackenburg wies dieſe Vorwürfe energiſch zurück. 


entgegenſtreckt. — Sie wollten mich damals zurückhalten 


— Dt. Eylan, 17. Oktober. Wenige Stunden nach der Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung in 1 welche vorſtehend berichtet iſt) fand auch 
hier zur Beſprechun die Landtagswahl im Wahlkreiſe 
raudenz⸗Roſendberg eine allgemeine liberale Wähler⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher ſich die beiden Candidaten der Liberalen, Herren 
Oduch⸗Oraudenz und Shnadenburg» Mühle Schwetz, den 
Wählern vorſtellten. Eine Abſtimmung mit Für⸗ und Gegenprobe “= 
die einſtimmige Aufſtellung beider Herren als Candidaten 
vereinigten Liberalen unſerez Wahlkreiſeß. — Nachdem dieſe Angelegenheit 
erledigt war, hielt Herr Abgeordneter Rickert unter geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit der Verſammlung einen ca. anderthalbſtündigen Vortrag über 
die gegenwärtige politiſche Lage, wobet er auch die politiſchen Verhältniſſe 
in unſerer Provinz eingehend beſprach. Anhaltender ſtürmiſcher Beifall 
— Redner, dem die Verſammlung ſchließlich ein lebhaftes Hoch 

ra 

— Flatsw, 16. Oktober. Es dürfte wohl zu den Seltenheiten ge⸗ 
hören. daß auch Frauen wegen Jagdvergehens auf der An⸗ 
Hagebant Platz nehmen müſſen. Zwei Arbeitrrfrauen don hier gingen am 
11. Juli d. J. nach der Prinzlichen Forſt Greſonſe, um Beeren zu 
ſammeln. Im tiefen Waldes dickicht fanden fie einen geſchoſſenen Rehbock. 
Nichts Arges denkend, nahmen ſie das Thier als gute Beute nach Hauſe 
und theilten ſich ſchweſterlich in den angenehmen Fund. Der hinkende 
Bote kam aber nach. Die Finderinnen des geſchoſſenen Rehbocks wurden 
angeklagt, in der letzten Sing des hieſigen Schöffengerichts des unbe⸗ 
rechtigten Jagens für ſchuldig befunden und je mit 10 Mark Geldſtraſe 
oder zwei Tagen Gefängniß beſtraft. — Herr Major Tarnogrodi, 
Vorſteher des hieſigen Meldeamtes, ift von hier nach Recklinghauſen in 
Weſtſalen veſetzt 

— Filehne, 16. Oktober. (Der Ofen als Brief kaſten.) 
Einen eigenartigen Begriff von dem im Schalterraum des hieſigen kaiſer⸗ 
lichen Poſtamts befindlichen eiſernen Ofen hatte ein Bote aus der Um⸗ 
gegend, indem er denſelben als Briefkaſten anſah und ihm einen gewöhn⸗ 
lichen Brief und drei Poſtkarten zur Beförderung anvertraute. Glücklicher ⸗ 
weiſe iſt dieſes am anderen Tage bemerkt worden; andernfalls hätten die 
Empfänger lange auf den Empfang der Sendungen warten können. 

— Danzig, 17. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler kehrt erſt 
am Dienſtag Nachmittag hierher zurüd. — Die hieſigen Liber alen 
veranſtalteten am Donnerſtag Abend die erſte größere Wählerverſammlung, 
in welcher die hieſigen Laudtagsabgeordneten ſprechen werden. — Herr 
Lieutenant von Reibnitz vom erſten Leibhuſaren⸗Regiment 
Nr. 1, weſcher beim Herbſtrennen bei Königsberg einen Unfall erlitt, hat 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen 45tägigen Urlaub angetreten 
und ſich nach Berlin begeben. 

— Zoppot, 16. Oktober. Hier ſtarb geſtern die ältefte Dame 
Zoppot's, Fräulein v. Selchow, im 94. Lebensjahre. Sie war die 
letzte Schweſter des verſtorbenen einſtigen Landwirthſchafts⸗Miniſters v. 
Selchow, der einer ſehr kinderreichen Familie entſtammte; alle Geſchwiſter 
haben ein außerordentlich hohes Alter erreicht. Frl. v. S. wurde im 
vorigen Jahre als älteſter Badegaſt von Zoppot gefeiert, weil ihr Name 
bereits in der Kurliſte vom Jahre 1822 aufgefunden worden war. 

— Tuchel, 14. Oktober. Zum 29. d. Mis. iſt ein Kreistag ein⸗ 
berufen, auf welchem u. A. über eine Vorlage des Kreisausſchuſſes Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden ſoll, wonach vom Rechnungsfahr 1898/99 ab von dem 
Reingewinn der Kreisſparkaſſe zu öffentlichen Zwecken des Kreiſes 50 pCt. 
verweydet werden ſollen, jo lange der Reſerveſonds eine Höhe von 5 pt. 
der — und Zinſen erreicht. Die ſeit dem Jahre 1878 beſtehende 
Kreisſparkaſſe hat augenblicklich einen Reſerveſonds von 87 786 Mark 
Baie 8 pCt. der Zinſen und Einlagen. Ferner ſteht eine Vorlage zur 

eſchlußfaſſung, wonach dem Vaterländiſchen Frauenverein hierſeldſt vom 
Kreiſe ein Stück Land in Größe von 25 Aar geſchenkweiſe überlaſſen wer⸗ 
den ſoll, und zwar zur Erbauung eines Vereinshauſes, welches zur Auf⸗ 
nahme von Siechen, der Kleinkinder ſchule, der Suppenküche, ſowie einer 
Krankenpflegerin dienen ſoll. 

— Bromberg, 17. Oktober, (Zur Landtagswahl in Brom⸗ 
berg Wir ſitz.) Die hieſigen Conſervativen haben am Sonnabend 
die Candidatenfrage erledigt. Obgleich ſowohl in der vorangegangenen 
Vertrauensmännerverſammlung wie auch ſpäter in der Generalverſammlung 
zu Gunſten eines Kompromiſſes mit den Nationalliberalen Stimmen laut 
wurden, wurde darüber zur Tagesordnung übergegangen. Als Candidaten 
wurden demnächſt aufgeſtellt: Rittergutsbeſitzer Martini ⸗Dembowo 
conſ.), Gutsbeſitzer Schmidt Karblewo (freiconſ.) und Dr. H. Crüger⸗ 

harlottenburg (freifinnig). Die letztere Candidatur wird von den 
Nationalliberalen unterſtützt en. Die national liberalen 
Candidaten find alſo gemäß einem Beſchluß in der letzten Genera 
verſammlung 1. Landgerichtsrath Witzmann⸗ Bromberg, 2. Dr. H. 
Crüger⸗ Charlottenburg. Die Aufſtellung der dritten Candidatur wird 
vorausſichtlich erſt ſeitens einer Wahlmännerverſammlung in Nakel am 3. 
November erfolgen. 

— Oſtrometzko, 16. Oktober. Als vor einigen Tagen in Oſtromeßzko 
das Erntefeſt gefeiert wurde und die Gutsdienſtleute anf der Scheunendiele 
oder ſonſtwo das Tanzbein ſchwangen, ſchlichen ſich Diebe in den Eis⸗ 
keller, nachdem fie das Schloß deſſelben geöffnet hatten, und ſtahlen aus 
demſelben die dort für die Silberhochzeit der Schloßherrſchaft auf⸗ 
bewahrten Speiſen, darunter verſchiedene Braten, Paſteten, 25 Pfund 
Lachs ꝛc. Von den Dieben hat man bis jetzt noch keine Spur entdeckt. 

— Schulitz, 16. Oktober. Der diesjährige Kieſernderbholz⸗ 
Ein ſchlag der Stadtforft Schulitz in Höhe won über 1000 Feſtmeter 
ſoll auf dem Stamm verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf den 
19. d. Mts., Nachmittags 4% Uhr anberaumt. Die Angebote pro Feſt⸗ 
meter müſſen ſchriſtlich bis zu dieſer Zeit eingereicht werden. Auch das 
Faſchinen⸗Reiſig ſoll zu gleicher Zeit verkauft werden. 

— Poſen, 15. Oktober. („Freie Akademie.“) Im alten Rath⸗ 
hauſe fand heute Nachmittag eine Beſprechung ſtatt, an welcher die Vor⸗ 
. der größeren deutſchen Vereine, Aerzte und Gelehrte theilnah men. 

3 handelle Fr um die Feſtlegung der Grundlinien für die ſogenannte 
Freie Akademie“, welche hier errichtet werden ſoll. Oberbürgermeiſter 
Witting als Vorſitzender ſkizzirte das ger! Danach ift geplant, von 
hervorragenden Gelehrten (Felix Dahn, Adolf Wagner u. a.) Borträge, die 
für die weiteſten Kreiſe berechnet ſind, und beſondere Kurſe, welche ſich 
auf kleinere Kreiſe beſchränken, abhalten ll laſſen etwa über hiſtoriſche, 
nationgl-ökonomiſche und naturwiſſenſchaftliche Themen. Dieſe Kurſe ſollen 
gleichſam den Erſatz bilden für die fehlende Univerſität, fie ſollen den 
eiſtigen Mittelpunkt ſchaffen für die Deutſchen der Provinz. Was in den 
4 hier in Poſen als nothwendig erkannt worden iſt, das 


ſo leicht und glücklich, daß ſie gar nicht erwog, daß er ihr trotz 
alledem jetzt kaum näher ſtand als früher, Seit einem Jahre 
hatte fie ſich in der ſchweren Kunſt des Entſagens geübt, ihrem 
Herzen war es genug, ihr Ideal aus dem Baun jener Koketten 
ma willen und ſeiner nicht mehr mit Verachtung gedenken 
zu müſſen. 

So trat fie aus dem Gebüſch auf die Lichtung, auf deren 
höchſtem Punkte ſich die verfallene Kapelle erhob. Am Tage 
nach dem verhängnißvollen Balle in Friedenthal war ſie zum 
letzten Male hier geweſen, damals, als Philipp von Auenheim 
ſie hier übertaſchte. Kaum ein Jahr hatte ſeitdem ſeinen Kreis⸗ 
lauf beendet. und ihr ſchien es, als habe ſie ein Jahrzehnt 
durchlebt. Nicht wie lange wir leben, ſondern was wir erleben, 
beſtimmt unſer Alter. 

Vor der Kapelle ſtutzte Martina. Erſt jetzt erblickte fie die 
Mannesgeſtalt, welche, von rankendem Geſträuch halb verdeckt. an 
der verfallenen Mauer lehnte. Sie wollte umdrehen, zu ſpät! 


er batte fie bereits geſehen und trat ihr mit freundlichem Gruß 


entgegen. Alles Blut ſtürzte ihr jäh zu Herzen, kaum vermochte 
fie auf den zitternden Knieen zu erhalten — es war Benno 
Auenheim. g 

a e ee Or ae 
„Dieſe war etzte, welche vor einem Jahre ge 
zum 125 drüickte, und iſt die erſte, welche ſich dem . 
— w 
viel liegt dazwiſchen!“ 


Die ſe letzten Worte ſprach er, wie es ſchien, mehr zu ſich 


ſe köſt, indem er finnend in das Thal nicberſchaute, wo die rothen 
Dächer von ih freundlich aus Garten und Park heraus- 
hoben. Martina ihn ſtumm. Er war hagerer und 
külbe laß Fang weißen Bügen Das -witgengmne. Sahr het 
i ; angene e 

erſten feinen um Mund und Naſe eingegraben; die 

nenſchrift des welchc deutlich bekundete, was er er⸗ 


Dr. 9 


noch in dieſem Winter entſprechende Borlagen gemacht werden. Es handelt 

Fan n aßen a8 deen er 485 da ese . — 
em w 

Ebd erbaut ren 5 


Lokales. 


Thorn, 18. Oktober. 
O [Berionalten in der Garntſon] Lange 
Sec.-Kieut. bisheriger Adiutant des I. Bataillons Fußartillerie / 
Regiments Nr. 15, zum Regiments- Adjutanten gen. Regiments; 
Pieper, Second.-Nieut, von demſelben Regiment, zum Watalllons⸗ 


Adjutanten ernannt. Der bisherige Regiments Adjutant, Premier⸗ 
Lieutenant Schultz iſt in die Front zurückgetreten. Merten 
Hauptmann in der II. Ingenieur Inspektion, kommandirt zum 
Fortifikationsdienſt bei der hieſigen Fortifikation, in das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 20 verſetzt. 
k[Perſonalien bei der Eiſendahn! Penſionirt: 
Eiſenbahnſecretär, Rechnungsrath Sandes und Eiſenbahnjecretär 
Tronz in Bromberg. Ernannt: Stations -Affiſtent Caspari 
in Culmſee zum Güterexpedienten. 
+ [Der Kaufmänniſche Verein veranflaltet 
morgen, Mittwoch, im Saale des Artushofes wieder 
einen Vortragsabend; Herr Dr. Paul Bornſtein aus Berlin wird 
über den Dichter Gerhart Hauptmann ſprechen. Herr 
Dr. Bornftein fol über ein ausgezeichnetes VBortragstalent ver- 
fügen. So leſen wir z. B. im „Halle ſchen Gen ⸗Anz.“ vom 17. 
März d. Je. „In der Litterariſchen Geſellſchaft ſprach geſtern 
Abend Dr. Paul Bornſtein aus Berlin über „die Ehe im 
modernen Roman.“ Er betonte, daß mit der Frauenfrage 
auch das Eheproblem ſich immer mehr in den Vordergrund 
dränge und nur mit diefer und durch ſie gelöſt werden könne. 
Hierauf beleuchtete er die Stellung, die die Romanſchriſtſteller 
Europas zu der Frage genommen, an markanten Beispielen von 
Tolſtol bis zu Bierbaum, indem er ſehr ſchöne Analyſen der 
betrffenden Werke gab. Er ſchloß mit der Hypotheſe, daß an 
Stelle der Erziehung zur Ehe die Erziehung zur Arbeit treten 
müſſe, um das Eheideal zu erreichen. Die lichtvollen, ſehr ſchön 
vorgetragenen Ausführungen erzielten allſeitigen, ſtürmiſchen 
Beifall.“ — Es wird alſo der Beſuch des Vornſtem'ſchen Vor⸗ 
trages gewiß aagelegentlich empfohlen werden können, umſomehr 
als die Perſon Gerhart Hauptmanns zu den intereſſanteſten in 
der neueren Litteraturgeſchichte gehört. 
Wyldandwerker verein] Die Winter vorträge 
des Handwerkervereins beginnen mit dem 20. d. Mte. und 
nach Möglichkeit alle 14 Tage ſtattfinden. Namhafte Gelehrte 
und Mitglieder des Vereins ſind für dieſe Vorträge gewonnen, 
was im Intereſſe des Vereins und der allgemeinen Volkab ildung 
ſehr zu begrüßen iſt. Den erſten Vortrag hat Herr Profeſſok 
Böthke gütig übernommen, er wird über die Carnuntum 
Epiſode aus der alten deutſchen Geſchichte sprechen. Gäſe und 
Damen find zu den Vorträgen ſtets willkommen. a 
n J [Spiritismus) Herr Dr. Adams Epſtein 
wird am kommenden Donnerstag, 20. Oktober, 8 ¼ Uhr Abends, 
im „Artushof“ eine antiſpiritiſtiſche Soiree veranstalten. Ueber 
Herrn Epftein, der ruſſiſcher und ſchwediſcher Hofkünſtler it, liegen 
uns äußerſt günſtige Kritiken aus Breslau, Poſen und Bromberg 
vor. Nach dem reichhaltigen Programm, wie Geiſterklopfen, 
Tiſchrücken ꝛc. zu urtheilen, wird der Abend ohne Zweifel ſehr 
e En Näheres iſt aus dem Inſeratentheil erfihtlich. 
toria⸗ Theater.] Auf das mo 
Abend im Viktoria⸗Theater Ratifinbenbe erſie — — 
ger Stadttheater⸗Enſembles unter Leitung des Direktors Herrn 
Stein machen wir hiermit nochmals beſonders aufmerkjam, 
Gegeben wird bekanntlich die uſtſpielnovität „DerwildeReut⸗ 
lingen“ von Moſer und Trotha, und wir werden hierbei 
Gelegenheit haben, die Hauptkräfte des Bromberger Stadt⸗ 
theaters kennen zu lernen, unter ihnen auch manche alte Bekannte, 
A bei uns vom letzten Frühjahr her noch im beſten Andenken 
en. r 
V I[Wäblerverſammlungen,] in denen der 
bekannte Danziger Abgeordnete und Führer der Freifinnigen Ver⸗ 
einigung. Hemrich Rickert ſprechen wird, finden am bevorſtehenden 
Sonnabend, Mittags 12 Uhr in Culm und Abende 8 Uhr hier 
in Thorn ſtatt. Herr Rickert betont gleichfalls auf das Ein- 
dringlichſte, daß es bei der bevorſtehenden Landtagswahl die Haupt⸗ 
aufgabe der Liberalen aller Schattirungen if, einig vor⸗ 
zugehen. (Vergl. die Berichte aus Noſenberg und Dt. Eylau.) 
c [üngebörige des Heeres,] welche für eine 
vollen, ihnen bei Dienſtreiſen zuſtändigen Tagegelder be⸗ 
ziehen, erhalten daneben bei Dienſtreiſen keine Tagegelber. 
Empfangen fie für eine derartige Beſchäftigung eine hinter dem 
ihnen bei Dienſtreiſen zuſtehenden Tagegelderſatze zurückbleibende 
Entſchädigung (Kommandozulage, ermäßigtes Tagegeld Vauſch⸗ 
vergütung oder ſonſtige Zulage), fo find daneben dei Dienft- 


fahren und wie er in dieſem harten Kampfe zum ernſten, ſelbſtbe⸗ 
wußten ſtarken Manne gereift war. 

Mit einem freundlichen Lächeln wandte er ſich an Martina 
zurück, welche noch immer nach Worten ſuchte, bie ihre Bewegung 
nicht verriethen. 

„Sie hatten recht, als Sie mich damals warnten,“ ſprach er 


weiter. Ich fand nur falſche Freunde — ein Wunder, daß ich 
nicht Schiffbruch litt, als die ſtürmenden 4 über mich zu⸗ 
ſammenbrachen. Zum größten Theile danke ich es Georg und 


dem Prinzen Rauenberg, welche als echte, treue Freunde mir 
1 Sie wiſſen garnicht, daß ich dieſe in Coxton 
nu 80 habe es vor einer halben Stunde erſt von Georg 
ahren.“ 


nach ehrlichen Freundes herzen, 
dsc erkennen — zen, nachdem ich diejenige als 


Ruhe, Bet 
auch nur den wir alle fuchen. 
K Ages 
inmitten einer Cavalcade heranſprengte, ein ſonniges 


de 
auf dem ſchönen Antlitz, das Tag und Nacht 
Gedächtniß ſchwand.“ 


— die für dieſen Fall zuſtän digen Tagegelder unverkürzt mit dem i einen Hieb auf den Kopf, ſodaß er befiunungzlos zur Sterling in ſalſchen Noten, mehrere unvollendete Falſiſtkate, Platten un 
zahlbar. i 


Ecke fel. Valet ift in Folge dieſer Mißhandlung 5 Wochen hindurch r h e er Sch. war im eines geladenen Revolver, 
6 [Meldeangug auf Dienſtretſen] Der Kaiſer e rei 8 charf führe Sof. Mehrere bei Sch. be⸗ 
dat die Offner Wekleldungs, Vorschrift dahm erweitert, daß auf den einen Un und iſt des Gehörs auf dem rechten Ohre, auf dem er Ene Heftige Erplofion fand auf dem englischen Segeljcif 
Dienſtreiſen etwaige mit deren Zweck zuſammenhängende Meldungen den Hieb er at, beraubt. Nach dem Gutachten des Herrn ie jell" bei es 
von allen Oſſtſeren und Ganitätsoffigieten im kleinen Wenſcher ißt nicht außgeiclofien, daß ſich Ipäterhin noch ſcwere Störungen | töbtet. Das Schiff gerieth in Flammen. — Ferner zerſtörte eine Exploſton 
Dienſtanzuge bezw' ſeitens der Beamlen in entſprechender | der Geſundheit einſtellen können, welche eine Gefahr für das Leben dez] den größten Theil der Gasanitalt Helm ſtedt bei Braun ſchweig 
ange ge Kt um | Bo, Brandt a Se De nun a | ge he Gare Br Hs wie and DE 
* [Belohwungen für langjährige Dienſt⸗ zperverlegung _berurth ntag 
zeit an weibliche Bebienfete] Der Eiſenbahnminiſter 


der Gerichts den Angeklagten Dorin zu drei G ii — S t in Hamburg gefallen; auch in d 

— die Lunge 2 — Nölhigung und W Sah Jet ſich Städten Klas, An 8 Chara ſchneite 84. Sade year 
hat angeordnet, daß die außerordentlichen Belohnungen, welche 
beſtimmungsmäßig für 25, 35, und 50 jährige zufriedenſtellende 


ſodann der Arbeiter Michael Beiger aus Culmſee zu vertheidigen. | find verdorben. 

Der Angeklagte war in der ee Der Gerichtshof er⸗ Die älteſte Radfahrerin der Welt if wahrſcheinli 
Beſchäftigung an Arbeiter und volbeſchäftigte weibliche Bedienstete bei Dumnom in England lebende 
gewährt werden, auch ſolchen außerhalb des Beamtenverhältniſſes 


ich eine 

kannte gegen Beiger auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Mo ten und i Frau, die 93 I 

ee, fa vor Bere a Bf a Om De a 
er» 

ſtehenden männlichen und weiblichen Bedtenſteten gegeben werden, a 1 an erichts Enn 

welche zwar dauernd, aber nicht voll, ſondern nur ſtundenwelſe 

(wie z. B. Putzfrauen) bei der Eiſenbahnverwaltung be⸗ 


handelt. Angeklagter war durch Urtheil der Straftammer des L —— 
Naeueſte Nachrichten. 
cafe find. 


zn Graudenz vom 18. November 1897 zu 1 Monat Geſängniß ch 
Kane Sera gehören Jolles _ Same ne hren bee De Ger 
mein e e geg * 
i nochm Konſtantinopel. 17. Oktober. Die „Hohenzollern / iſt 

Ulsehrer⸗emeritenUnterſtützung ⸗Ver ein.] Bel bor zie hufig ename Die Sade zur ie: heute Nachmittag 4 Uhr 10 Min. in den Da ed anellen ein⸗ 
Daß der weſtpreußiſche Lehrer⸗Emeriten-Unterſtützungs Verein getroffen und jubelnd begrüßt worden. 
auch trotz des Lehrerpengonsgeſetzes noch immer ein Vedürfniß Genua, 17. Oktober. Die „Midnight Sun“ iſt mit den 
ift, beweiſt ein dem Vorſtande des genannten Vereins eingereich es Theilnezmern an der offiziellen Feſtfahrt nach Paläſtina deute 
Unterſtützungsgeſuch eines Lehrers aus Danzig. Derſelbe iſt ca. Mittag 12 Uhr bei ſtürmiſcher und regneriſcher Witterung in See 
15 Jahre im Bolksſchuldienſte in der Niederung und im Kreiſe gegangen. 
Berent thätig geweſen und hat das Augenlicht gänzlich verloren. Paris, 17. Oktober. Präfident Faure empfing heute 
Deshalb hat der betreffende Lehrer am 1. September cr, penſionirt Nachmittag den Grafen Mu ra wie w; am Mittwoch findet bei 
werden müſſen. Die Penſion beträgt 475 Mk. jährlich. () dem Präfidenten ein Diner zu Ehren Murawiew's ſtatt. 

VlFalſche Einmarkſtücke.] Neuerdings find wieder Paris, 17. Oktober. Der Minifter des Aeußeren De l⸗ 
Holt bei öffentlichen Kaſſen falſche Einmarkfiücke angehalten worden. caſſis gab heute dem Grafen Murawjew zu Ehren ein 
Die Fal ſificate find im allgemeinen gut geprägt fund tragen die Diner, an welchem ſämmtlich: Miniſter ſowie unter Anderen der 
Jahreszahl 1892 ſowie das Münzzeichen E. Dieſelben find jedoch deutſche Botſchafter Graf zu Münſter theilnahmen. 
klanglos und haben einen fettigen Glanz. Paris 17. Oktober. Auf der Weſtbahnlinie wurde 

11[ Grenz tarif für ruſſiſches Petroleum.] geſtern Abend bei Biroflay in der Nähe von Verſailles an einer 
Nach einer Bekanntmachung der Eiſenbahndirection Bromberg wird wichtigen Gleisgabelung ein Eiſendahnſignal in ver⸗ 
mit Gültigtett vom 16. d. Mts, die Station Mocker in den brecheriſcher Adſicht falſchgeſtellt, fo daß es beſtändig freie 
Ausnahmetarif für ruſſiſches Petroleum von den Grenzſtationen Fahrt anzeigte. Die That wurde indeſſen ſo rechtzeitig entdeckt, 
aufgenommen. 8 daß jeder Unfall vermieden werden konnte. 

ufbebung einer Spec lalcommi ſſion 


Die bisher in Graudenz beſtandene ecialcommiſſton iſt e 
2 1 worden. Der ee derſelben, Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
Regierungsaſſeſſor Groſſe iſt von Graudenz in den Geſchäfts⸗ — 


bezirk der Generalcommiſſion in Münſter verſetzt worden. N 
+ [Die wehpreuß. Spiritus -Berwerthungs⸗ Meteoroingijäge Beobachtungen zu Thorn. 
Bajlerkand am 18. Oktober um 7 Uhr ‚06 


Benoſſenſchaft] wird am Sonnabend, den 22. Okt. in Morgenb: 9. 9 
Graudenz ihre Jahresverſammlung abhalten, zu der ſämmt⸗ 3 N ö nberatn r: + 0 Grab Celſ. Wetter: Regen 
liche Brennereibefitzer Weſtpreußens eingeladen worden find. e 

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Geſchaftsbericht pro 1897/98, 
Statutenänderungen, Ereditgewährung gegen Cedirung der 
Berechtigungsſcheine. 

TlAuszahlung von Lotterie gewinnen.] Die 
Preußiſche Lotteriedirektion hat an die Lotterie⸗Einnehmer die 
r e n vierten Klaſſe 

einen offiziellen auszu Die vierte 
Klaſſe der 199. er beginnt am 21. Bllczer und endigt am 
11. November, die offizielle Lifte erſcheint aber früheſtens am 
21. November. Die meiſten Lotterie⸗Einnehmer hatten bisher die 
Gewinne ſchon bedeutend früher ausgezahlt. 

—. [Meſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer] Die für die Förderung des Beſuches der landwirth · 
ſchaftlichen Winterſchulen ausgeworfenen Gelder find ver⸗ 
braucht und es können weiter einlaufende Geſuche um Stipendien 
keine Berückſichtigung mehr finden. 

e [Die Zuckeraus fuhr über Neufahrwaſſer 


erhütetes e eee Aus Poſen wird 

„P. A.“ unterm 16. d. Mis. geſchrieben: Der Schnellzug Nr. 52 
Thorn — Poſen — Berlin entgin geſtern Abend mit genauer Noth 
einem Zuſammenſtoß auf Bahn hof Ar genau. Der den Zug führende 
Lokomotivführer und der Heizer bemerkten trotz des herrſchenden Schnee⸗ 
treibens bei der Ausfahrt, daß Güterwagen im Außfahrtsgeleiſe des Zuges 
ſtanden. Es gelang, ihnen durch ihre Aufmerkſamkeit, den Zug eine Hand 
breit vor den die Weiterfahrt ſperrenden Wagen zum Stehen zu bringen 
und dadurch ein ſchweres Unglück zu verhüten. Die umſichtigen Beamten 
waren der Lokomotivführer Otto und der geprüfte Heizer Krebs, beide 
in Podgorz wohnhaft. 

& (Unfall) Am Sonntag früh 5 Uhr hörte der Maſchiniſt des 
Trojektdampfers, Meyer II, Hilfernfe vom Brückentdor her. Er eilte 
nach der Stelle und fand den Oberpoſtſekretair S chulz, Brückenſtraße 
wohnhaft, an der Erde liegen. S. war auf dem Wege zum Bahndienſt 
in der Dunkelheit über das Geleiſe der Uferbahn gefallen und Er das 
Bein über den Knöchel gebrochen. Meyer jorgte für baldige Hilfe. 

B lE in ee en kaltes Bad] mußte eine Frau am 
Sonnabend. Abends gegen 10 


. 


Wein, Eiſen, Kolonialgut beladen und drei beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
tau ebendaher. Abgefahren ſind die Dampfer „Prinz Wilhelm“ nach 
Brahnau und „Weichſel“ mit Mehl, rektiſizirtem Spiritus und Honig⸗ 
kuchen beladen nach Danzig. Aus Polen langten vier unbeladene, aus 
Danzig drei beladene Kähne an. Abgeſchwommen find drei mit Zucker 
beladene Kähne nach Neufahrwaſſer, und drei Traften nach Schultz. 


r Mocker, 17. Oktober. Am 27. Oktober d. Is. Vormittags 10 
Uhr findet hier die Wahl von Wahlmännern zur Landiags⸗ 
wahl ſtatt. Jeder Urwähler iſt in die Abtheilungsliſte desjenigen Ur⸗ 
wahlbezirks eingetragen worden, in er zur Zeit der letzten Per⸗ 
ſonenſtandsaufnahme — am 27. Oktober 1897 — Die 
Gemeinde Moder iſt in ſiebenUrwahlbezir ke in welchen 
40 Wahlmänner zu wählen find. — In Betreff des neuerlichen Brandes 
bei der Veſizerwiktwe Amalie Schlen auer fand Heute durch eine Ges 
richtscommiſſton Lokaltermin hier ſtatt. Ueber die Perſon des Brand⸗ 
fifter® iſt nichts Näheres bekannt geworden. — Bel dem Amts⸗ 
und Gemeindevorſtande hier kommen zum erſten Dezember er. eine 
Amtsdiener⸗ und zwei Nachtwächter ſtel len 
ſtel len zur Beſetzung. Nach Mittheilung der Electrieitäts Ge 
ſellſchaft F. Singer u. Co. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: . 

Mittwoch, den 19. Oktober: Wolkig, ſtellenweiſe Nieder ſchläge. Kult 
Pahtkeöfe, Sabah Wind. 3 ae 

S 5 6 36 Win., 5 15 

Send Agg. 8 28 Vorm., Unterg. 5 yr 5 Min. Nachm. 


— 


Thorner Marktbericht 
von Dienſtag, den 18. Oktober. 


Stroh (Richt-) pro Ctr. 2.——0,— Wels pro Pfund.. 0,400.50 
Heu pro Centner. . 1,892, Kaulbarſche , 0,25—0. 
Kartoffen „ . 1,60 —2,— Breſſen NT 

Kothkohl 1 Kopf. . 0,10 —0,20 Schleie 
Wirſingkohl „ . 0,10—0,15 Aal 
e d eee 
1 pro 1 
Kohlrab 


zur Entgegen⸗ — — 
& i pro Mandel 0,15—0,25 || Barſche. 0300,40 
r d as 0 [sähe 2 © © 2 OHM 
Beitraum Des Morjahtes; nach inlänbiiden Raffinerien wurden | Gelenicaft dis zum 1. Depember D 3a hät, — Der Webeiterfean Rabtescen 3 Nun. 0,10-0,- Serben 0,30-—0,40 
geliefert 108 064 Ctr. gegen 33 900 Ctr. im Vorjahre. Der | Theophila Nelka hier Elsnerſtr. 8 wurden vor einigen 5 Radieschen 3 2 ED, — date „. -. 0,25—0,30 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 107 338 Ctr aus ihrem offenen Kleiderſpinde 47 M geſtohle n. ie a es Ba Pfd. e 2 fiſche " « 8 
gegen 238 323 Ctr. zu demſelben Zeitpunkt des Vorjahres A aer Flur er aue et e „ 0085 Buten, des —— 


Bi ebenen] Pine 1 nd 20925 Zen, Das Sıne W 2— — 
vorkommen, laſſen ſich die armen Leute nicht belehren ihre Sparpfennige en 1 10 ne, — 8.—8.— 
; f „ en pro 2 Pfund 0,15 —0,— Enten, das Paar 1,80 — 2,50 

er Auch hier war bisher Über den Dieb nichts zu er Nahfaßchen 1 Kl 0 —0,—p Alte Hüpner, das Stud 1.10—1.80 
Schieß laß Thorn, 17. Oktober. Bei der heutigen Treib- Butter pro Pfund. . 0,70 0,90 Junge Hühner, das Paar 110150 


Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach 
Groß⸗Brttannten 84 900 Etr., Amerika 69 700 Etr., Finnland 
7 200 Ete, Dänemark 240, Schweden und Norwegen 200 Ctr., 
in Summa 162 240 Ctr. gegen 49 530 Ctr. im Vorjahre. Der 


jagd, !tet vom Officier⸗Jagdverein des Schi „ erl 2 Eier, das Schock. 2.60—2,80 das Paar 0,500, 70 
VCC — 
. . elann en unze * 
d [Neues ſelbſtthätiges Eiſenbahnſignal.] Nagiment Nr. 11. 1b ; 25 Berliner tel hiſche © rſe. 
Wenn in dichtem Nebel die optiſchen Signale verſagen, pflegt —Calmſee, 17, Oktober. Die Arbeiter Prie be'ſchen Eheleute be⸗ 18, 10. 17, 10. 18. 10. 17. 10. 


gehen am 29. Oktober er. das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit, und 
iſt ihnen ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 30 Mark verliehen worden. 
— Der vor 14 Togen erſt aus dem Zuchthaus entlaſſene, unter 
Polizeiauſſicht ſtehende Arbeiter Jakob Jaczembowski iſt heute ſchon 


man auf den Schienenweg Knallkapfeln zu legen, deren Tendenz der Fondsb matt ſtill Pos. Pfandb. 14% 98,60 98.75 
ent . eure; bat ran and de baß Die Sn gr ee Beh ehe Hin selon 
Defurtrid, Ste 169,701169,80| Türt, 1% Anleihe 9 | 26 


Einrichlungen verſucht, welche die Lokdomoti opfeife zum | wieder wegen Diebſtahls durch den Pol eijergeanten Binkowski verhaftet] Preuß. Confols 8 br. 94.10 98,90 Ital. Rente 4% 91,50] 91,50 
Ertönen bringen, ladem ein Hebel mit daran befindlichem Arm worden. $. entwenee bem werjendreber Siſcher, aus der Hiefigen Zuder- Coxfals2"/,5r.1101,70/101,75) Rum. R. v. 1864 4% | 92,20 

oder dergl. gegen einen neben dem Haltſignal angeordneten, den fabrik ein Jacket und eine blaue emaillirte Kaffekanne, trotzdem er feinen rb. Conſolg 8: % abg 101, 70/101,50 Dise. Comm. 5 « 194, 
Signalbewegungen folgenden Widerftand geführt — j mebeitßberbienft, ca. 50 Mark, nach nicht abgehoben Hatte. J. Hatte ſich „Weich zan. 4% 93,25| 98,20 Harp. Dergw.-Att. 174.107,70 


in ein Gebäude in der Thornerſtraße e ſchlichen und eine Bobenkammer 
als Verſteck aufgeſucht, wo er aber emdeckt wurde. 


DI Die An nahm uon Por eleven hat wegen 
der den Bedarf weit überſteigenden Zahl von Anwärtern für 
die höheren Stellen ſchon für 1898 faſt völlig eingeſtellt werden 
müſſen. Nunmehr iſt, wie die „Verk.⸗Zeitung.“ meldet, für 1899 


50er lego. 49,50 49 


el⸗Dizeont 5 «Zins Staatß-Anl, 6° 
ae Te 


EEE EEE EEE EEE ES EEE REIT, 
no 


Braut- 


Seidenstoffe 


„ſchwa d ein für 
EB — tz und farbig mit Garantieſch 


0 
— „ „ %% „ 998,70 9820 805 loco l. New. Hort 75 
N iritug 
Vermiſchtes. 
Selbſtmord Grünenthal's. Der ehemallge Oberfaktor 


der Reichsdruckerei Grünenthal, der ſich am nüchſten Freitag vor dem 
Berliner 1 verantworten ſollte, hat ſeinem Leben freiwillig ein 


u f 

andere Beſtimmungen in Betreff der Stich wa len, te fo 

bei den Reichstagswahlen in Geltung ſind. Pr . „ IR, es 
Bahlgangs nicht bloß die beiden Kandidaten, welche im erften Bahlgange 
die iffern erhalten haben, zur engeren Wahl, ſondern es 5 

alle Kandidaten bei der Stichwahl konkurriren, die bei der e 

als eine Stimme erhalten haben. Auf dieſe Weile iſt es beiſpielsweife 
möglich daß eine Partie, welche im erſten Wahlpange die dritthöhfte oder 
vierthöchſte — dee Wahlmänner erlangt hat, bei der Stichmahl obſiegt, 


Der aus dem Zuchthauſe in Berlin entſprun⸗ 


& r : kauf an Private poxto⸗ und zollfrei in's zu 
wenn eine i mit einer höheren Ziſſer, die für ſich ſelbſt nicht Aus⸗ [gene & in brecher Erpel taucht jetzt, wie das nicht anders zu Wut 1 de An Nr 
dect bat, zur abjoluten Wehepeit langen, auf, jene Parte übergeht. | erwarten, allerorten auf. Kdezlich wollte man ihn in der Nöte Bon welchen rn perlen (Fur ende, van Anertennungaſchretken. 
Die Far — . des b 20 e be tee vom 18. | Wollin geiehen Haben ; jept Jol 56 ra nach anberen Berichten am Flige | | Sen weißen Serben wünfgen Sie Te 


g 
September 1898 lauten wie folgt: „Hat ſich auf keinen Kandidaten die 
abſolute Stimm vereinigt, ſo wird 2 weiteren Abſtim⸗ 
mung geſchritten. Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme eben 
werden, welcher bei der erſten Glam 
ehabt hat. Die zweite Abſtimmung wird unter den Kandidaten 
derſelben Weiſe, wie die erſte vor men. Jede Wahlſtimme, welche 
— einen anderen — u in der W. A 3 or iſt 
. 0 e e abſo ehrheit er⸗ 
nickt f fällt in jeder der folgenden A 3 en ber pa die 
wenigſten Stimmen batte, aus der Wahl, bis die abſolute Mehrheit ſich 
& einen Kandidaten vereinigt hat.“ Stehen ſich mehrere in der gruen 


mmenzahl gleich, ſo entſcheidet das Looß, welcher aus ahl er 
fällt“ ꝛc. 11 3 Eindringling losging und ihn an den faßte. ſodaß letzterer es vor⸗ 
® [Ulasmirung.] Die Hiefige Garniſon wurde heute früh zwiſchen | zog. den i entdielenfabrit 
6 und 7 Uhr alamirt. In Anſchluß daran fand eine Uebung in der | zu verschwinden. Als der junge Treſſtorn am nüchſten Tage das Bild 
Gegend von Zlotterie ſtatt. Erpels jah, erklärte er mit Beſtimmtheit, daß dieſer und kein anderer es 
der Perſonentunnel am Hdauptbagnho ff ift jept | geweſen ſei, der ihn überfallen le 8 
8 wird 1 Tagen dem 5 eben wer Der n Sr Dr kürzlich 7 iO Den 
ieſem Tunnel. furdhubar erathen iſt, dem Zuchthauſe en wur aſtedt bei Bremen derhafte er f 
eine große Gefahr für das Publikum beſeltlgl. 8 un Erf Rd cf e 2 
n | ri ter zwinsky, der 


e 
+ [Strafe itzung d . Dt 2 Der bei te T 2 . 2 
ge u e e a ee e ei 4 die wundern sich 2 g We 
i und Sie werden 


glänzendes Meteor am Kunſthimmel bat jept eine te- 
— Marie — — unterhaltend, in der Hausthüre des Grund lung als Bortick 2 Fal kerne I Ea ga ungen Verſuch mit on 
Strohbanbſtraße nommen. 2 da 3 fon. e e den meisten 
ialwaaren⸗, und Drogenhandlungen. a 


nstoff - Fabrik - Union 


Adolf Grieder & Ci, Zürich e 


am Plauener 
Kanal umhertreihen, wo ihm die ſich I 3 n hinziehenden Wal⸗ 
m ein Verſteck bieten 25 > . heit zu 
Diebstählen gegeben ift, da viele, meift nur mangelhaft beauffichtigte Kähne 
in jener Gegend vor Anker liegen. Am Sſuzerſchen Einſtiche lag im 
Plauener Kanal der Kahn des Schiffers Treſſtorn aus Aten an der Elbe. 
Auf demfelben erſchien am Donnerstag Abend nach 7 Uhr plötzlich ein 
Mann in der erleuchteten Kajüte, in welcher ſich der fünſzehnjährige Sohn 
des Eigenthümers allein befand, während fein Vater nach in ge⸗ 
gan en war. Der junge Trefflorn wurde jofort von dem Unbe 
— er — m. Er * — 4 Hilſe — ur ger 7 

u rufen: „ | ie Flinte Inzwi atte 

auch Yu auf dem — befindliche Hund — in den 


Königliche H. 


Keinen Pfennig thenrer. 


wirkungavoll bienzien, wie fie uns von > 
mediziniſchen — nen 3 — gegeben worden Lad, . 
155 5 jr ge es rg dee Bere u | 
ee auf bu -Grhahung ber ee, der Gau dale ale 


Einfluſſe auf die ) 

worden, jo daß ſich keine Seife 2 era die 

ihrer Art unübertreſſlice Doering’s Seife 42 1 Su 

erfuchen alle Dumen, Mutter, wie Jedermann, dem bie Pflege de t 
Preis it eh für 


ern f „ D 
ee 


den Bier polternd Die 2 Dorin ergriff einen im Banlnetenfätſcher ſind i Troppau feſtgenommen 
— og Taufe Geliebte Dobſch. ihres Hauſes wurden 200 Nan 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots.] 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefernderbholz der nachſteherden im Winter 
1898/99 4 Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Looſe, mit Ausſchluß 
des Stock⸗ und Reiſigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden: 


5 
Fiel 


Mittwoch, den 19. October 1898, 7½ Ahr: 


tritt der Verein am 19. d. Mts., 1 2 , 
3 Uhr Mehienſtraße 64 an. & 8 a3 a e Erſtes Gaſtſpiel 

4203 8 | 22 18- Inter und Beſchaffen⸗ der | der Nr = Bon des geſammten Perſonals des Bromberger 
Bekanntmachung. 5 S3 S3 beit des Holzes | Weihe] Stadt ae: 4 Stadt⸗Theaters 

e ee er n u e Mach J ſel unter perſönlicher Leitung des Direktors Leo Stein. 
vom 18. Dikober 1098 betreffend. die am Novität! Zum ersten Male. Novität! 


27. d. Mts. ftattfindenden Wahlmänner- 
Wahlen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß in dem XIV. Wahlbezirk an 

le des Herrn Bürgermeiſter Staohowitz 
der Stadtverordnete Herr Wegner als Wahl⸗ 
vorſteher und als deſſen Stellvertreter Herr 
Hausbeſitzer Fletz fungiren werden. 

Thorn, den 18. Oktober 1898. 


Der Ragiſtrat. 


U 


Der wilde Reutlingen. 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moser und Th. von Trotha. 
Repertoirſtück — — und Stadt⸗Theater. 
er e: 


Fauteuil 2,50 Mk., Parquet (v. 7.—18. Reihe) 2 Mk., Seitenloge 1,75 Mk., 
2, Parquet 1,50 Mk., Stehplatz 1 Mk., Gallerie 50 Pf. 
Der Vorverkauf findet bei Herrn Duszynskl, Breiteſtraße 90b, ftatt. 


10 jährig, mutelſtark, 
zieml. gerade, aber 
kurzſchäft. 60% Nutzh. 
310 MOoCjährig, mittelftart,| 7 7 
zml. gerade aber kurz ⸗ 

ſchäft. 65% Nutzholz. 

3 | Olek 64] 1.8 | 250 (00 jähr., mittelſt. zm. 9 9 Kürzburg⸗Olleck 
gerade aber kurzſchäft. 
60% Nutzholz. 


km 
6 6 [Hardt⸗Bardarken 
| 


* * 


92s et 


44 Guttau 74 1.7 ] 270 os jähr. mittelſt., zml.] 3 14 | Goerges⸗Guttau 
„Vekauntmachung. 1 e N PIE BOB SUB he 
8 9 des Einkommenſteuer » Gelege 86 utzholz. See eee * 
vom 24. Juni 1891 ſind von dem Jahres⸗ 5 5 83 3.0 610 196jäjr., mittelſt. zul. 3 15 m 4 S2 Yo) S Y SSS 82 Ne 2 SSS S Se 5 
einkommen unter Anderem auch in Abzug gerade, aber kurzſchäft. 
zu bringen: 700% Nutzholz. 


1) Die von dem Steuerpflichtigen zu zah⸗ 
lenden Schuldenzinſen und Renten. 
2) Die auf beſonderen Rechtstiteln (Ver⸗ 
trag, Verſchreibung, letztwillige Ver⸗ 
fügung) beruhenden dauernden Laſten, 
3. B. Altentheile. 
Die von den Steuerpflichtigen für ihre 
Perſon geſetz⸗ oder vertragsmäßig zu 
entrichtenden Beiträge zu Kranken⸗, 
Unfall-, Alters⸗ und Invaliden ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗, Wittwen⸗, Waiſen⸗ und 
Penſionskaſſen. 
Verſicherungs Prämien, welche für 
Verſicherung des Steuerpflichtigen auf 
den Todes⸗ oder Erlebensfall — 
werden, ſoweit dieſelben den Betrag 
von 600 Mk. nicht überſteigen. 
Die Beiträge zur Verſicherung der Ge⸗ 
bäude oder einzelnen Theile oder Zu⸗ 
behörungen der Gebäude gegen Feuer 


6 Steinort 111 2.3 550 110jährig, mittelftart,| 3 15 | Jacoby⸗Steinort 
gerade u. langſchäftig 


D Donnerftag, 20. Oktober 8 —/ö 11 Uhr Abends. 9 
Anti-spiritistische Seance g 


Dr. Adam Epstein 


kaiſerlich ruſſiſcher und königlich ſchwediſcher Hofkünſtler. 


Vollständig nur neues und originelles Programm. 


Kom iſch tanzende Skelett, Geiſterklopfen, Tiſchrücken 
(mit einem gewöhnlichen Tiſch ohne das derſelbe berührt wird, genau 
vor und nachher unterſucht), 4 Demenſionen, Geiſterknoten, 
Gedankenübertragung, Geiſterhuſten, Tafelſchrift, 
Si wann ee u. f. w. 
lets z Satze dee ee 3, ber- 
bei der Kaſſe: 491,50 1 Mk. und Stehplatz 50 . rn e e 


80% hg 
7 „ 1119 28 | 530 Jt10jägrig, mittelſtark. 1 | 15 5 
gerade u. langſchältig e 
80%, Nutzholz. 
Die Aufarbeitung des Holzes, ſowie die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach An⸗ 
gabe und Wunſch des Käufers auf Koften der Forſtverwaltung. 9 
In den Beläufen Barbarken, Olleck und Guttau wird auf Wunſch das entfallende hIfy 
Brennholz zum Preiſe von 6 Mk. pro 1 Em Kloben und 5 Mk. pro 1 Em Knüppel von ff 
der Forſtverwaltung zurückgekauft. 5 k N 
Bei erfolgendem Zuſchlage ift für jedes Loos ein Angeld von 500 ME. zu zahlen. 
Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge auf 
Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. ＋L 
Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau I unſeres Rathhauſes einge 
ſehen bezw. von demſelben gegen Erſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. 
Schriftliche Angebote auf eins oder mehrere Looſe find pro 1 Feſtmeter, der nach dem 
Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der aus⸗ 
drücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, 
bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 20. Oktober er., Vormittags 9 Uhr wohlverſchloſſen und mit 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


0 8 M ee ber Aufjchrift „Angebot auf DerbHols“ an den ſtädtiſchen Oberförfter Herrn Baehr abzu- Seeed S NEN 
Borräthe gegen Brand» und fonftigen | ge die Eröffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfolgt zu der eben ger Neu! Neut 
Da 2 Artitel 38 der Ausführungs- nannten hr Oberförſter⸗Dienſtzimmer (Rathhaus 2 Treppen) in Gegenwart der etwa is K 2 a 10 Pfennig. 
— vom — N 1891 1 A oben nich Bes Oktober 1808 B e 5 Memoiren = ! Höchst interessant: 
an ten e nur e en f K erschei im November d. Js. as 
Seen 89. berüniptigt werben Der Magifſtrat. a unter dem Titel: 18 horn 
ben daes neden ie ö f Bin zurückgekehrt und nehme mei 5 
umterliegt, fordern wir diejenigen Steuer⸗ 1 5 zruüggetehrt nehme meine Hneru N 
e Fusbeſter Deren Faberbeltss mn Seianten u. Erinnerungen . . k see 
erflärung 0 ‚auf, die Schulden» n 7 
änfen, Vaſten, Kaflenbeiträge, Lebens. Ber.] Genaue Beſchreibung der Woh nun. wieder auf. Otto Fürst von Bismarck. Kaufmännischer Verein. 


Frau K. Niebios, 
4199 Geritenftrahe 16. 


en im Bureau Eliſabethſtraße 4 
ei Herrn U Lange. 
Eliſabethſtr. 1 1. Et. 7 Zim. 1500 M. 
Mellien⸗ u. Schulſtraßen⸗Ecke 19, 


ngöprämien u. ſ. w. — deren Abzug 
beanſprucht wird, in der Zeit vom 10. bis 
Saſchließuich 30. Oktober 5 Nach⸗ 
erer 


2 Bände in Leinwand geb. 20 Mk. Mittwoch, den 19. Oktober er., 
Bestellungen auf dieses mit 8¼ Uhr Abends 


RER 0 4 . 
ge ie I Den 9 im Saale des Artushofes: 


Kümmerei-Nebentafje im Nat fe 1. Et 6 Zimmer 1100 M. D W 1 8 3 nur 2 
unter > amenhüte und erleichtere die Anschaffung DL 
— 5 3 . e 1 1 23 —＋ 1000 =: Ä i Tee a 1 S des 2: trag 
2 S 185866. l N . e 4087 Buchhandlung. Dr. Paul Bornstein aus Berlin. 
j imanın 


Brükenstrasse 4. : Gerhart Haup 


Der Vorstand. 415; 
— —— EEE 
eee 
Gefällige Anmeldungen zum 


Der Magiſtrat. 
Steuer⸗Abtheilung. 4073 


Bekanntmachung. 
Auf dem Gute Weißhof ſtehen ca. 1000 Ctr. 
gute Eß⸗Kartoffeln (Daber ſche und z. T. 
„Weltwunder “) zum Verkauf. 


Culmerſtr. 22 2. Et. 6 . 
Brombergerſtr. 41, 6 Zimmer 750 M. 
Culmerſtr. 10 1. Et. 5 Zim. 700 M. 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 4 Zim. 660 M. 


Conzeſſ. Bildungsanftalt für Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Froebel Kindergarten 
in Thorn, Schuhmacherſtr. 1. part. l. 
(Ecke Bacheſtraße) 

Beginn den 17. Oktober. Halbjährlicher 


beschäftsverlegung. Kurſus I. u. II. Kl. — Junge Damen können Tanzunterri cht 


Am 1. Oktober verlegte mein Kar 8 . — * im Museum, I Tr. 
Mt ung. ars e, Vorſteherin. Mit vorzüglichſter Hochachtung 
phofograph.“veschäft f wm ie m n a Hause werke, 


Ratharinenirage 8 la frische Rustern 


gegenüber dem Königl. Gouvernement. empffeng . 2 721 


H. Gerdom A. Mazurkiewicz. Gedanken und Erinnerungen des 


Pbstogrpb. 8868 3 Drathernge A Die - Mk. 3,00 Fürsten von Bismarek 


8 Delicateßheringe, „. „ 2.80 erscheinen Ende November in 2 Bänden 
Tüͤchlige Eiſchlergeſelen 


e 2.80 und kosten in Leinen gebunden 20 Mk. 
finden Beſchäftigung bei 


Bismarck’s Memoiren 


unter dem Titel: 


tan, den 20. d. Mts., Vorm. 9 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung im Oberförſter - Dienſtzimmer 
stattfinden wird 


cd. 
Die Kartoffeln werden auf Wunſch frei 
der Stadt angeliefert. 

Hilfsförſter Grossmann zu Weiß hof 
iſt ewiejen, die in Miethen befindlichen 
Kartoffeln jederzeit vorzuzeigen bezw. kleinere 
Proben zu verabfolgen. 

Die Verkaufsbedingungen können vorher 
im Bureau I des Magiſtrats einge ſehen 


2.80 Nach auswärts liefere portofrei. 
4123 empfiehlt RR Bestellungen auf das Werk erbittet 


die Buchhandl 
Paul Walke, Brüden 20% 2. E. Schwartz. 


Die I. Etage vo000000000000: 
ale den 17. Oktober 1898. 9555 1 — III. * 47 iſt zu vermiethen. 


Gavotte und Mennette. $ 


Zur Einſtudirung der beiden, einzig 
in ihrer Art daſtehenden Tänze, welche 
ſeit dem vorigen Winter wieder mehr 
in e getanzt werden, em⸗ 
pfiehlt ſich 

Hochachtungsvoll 


Der Magiſtrat. 


ie⸗ yy. Verſteiger ung. 
e e eee 


Geübte Pfefferkünler | Bäckerſtraße 39, Il, 
finden Anſtellung in der Honigfnchen- 1 Zimmer von ſofert zu vermiethen. 
fabrit von 4191 Die von Seren Hauptmann Mirsa im 


. brechtſtr.⸗Eck 2 m 9 0 8 iſt in renovirtem 
i , " warden 
Freitag, den 21. Oktober er.,|Bäderfr. 431. Gr@ntr. 2 Bim. 350 f. 2e er Gente, ben „ Aliftäbt. Markt 20, 1. Et, 


Frau A. Haupt Köpke, 
Vormittags 10 Uhr 8 5 6 Zimmer, Entree und Zubehör zu vermieth. 
im Geſchäftszi Zweig-Ver⸗ . b 2756 N 
eſchäftszimmer der Zweig i 8 300 M Du Le rlinge — I. Beutler 
4192 


Lehrerin der höheren Tanzkunſt, $ 
U Thorn 3, Gartenſtr. 48, I. 

waltung A gegen Baarzahlung ver⸗ . .. Fer ENTE ri! 

Beet re 4190 in fi) melden bei 1 geräumiges Parterre-Zimmer Wohnungen 

5 gl. Proviantamt, Thorn. 4. Sieckmann, Schillerſtraße 8 — Igmet ſofort zu vermiethe n Wohn gen 


“[_Deielbft wird ein Laufburſche verlangt. Näheres berfäjiebener. Größe find im Reiterhof in 


Seglerſtr. 25 2. Et. 2 Zim. 360 M. 


5 v ’ . 4128 Elifabethitrahe 20. Stewken zu Meller 8 Näheres 

| 80 3. mo _ Melliente, 108, part. 

0 Große Auswahl | 250 gu [nme Austragen Herridaftl. 0 huung, Syn een l. Haufe, — 24, 

erg e Be Le aa Pe en ae 

Herbst. u. Winterhüten | Friedrich u. Alhrechtstr.-Ecke 8 |" Eber 1 

fur Damen, jnuge Mädchen r 0 die bochherrſchaftliche Wohunng von 2 
und Rinder. 3 8 Etage von jofort zu Räckerstrasse 15, 


Ich lade die geehrten Damen zur g 
Beihtigung meiner Putausſtellung ein W. ad le u: Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 

2 Ly 5 7 7 d 2 Wohnungen von je 6 Zimmern, 
3065 — — — . 10 Verla Baunpeim. Kite Bad dc. eventl. Pferdeſtall billigſt zu 


Wilhelmstadt vermiethen. Näheres in der Exped. 5. Big. 
In n auf der Wilhelm⸗ im der II. Etage 


ör v. fof. zu verm. 
ſtadt no + 
W h Mittwoch, den 19. Oktober 1898. 
a m Ben, Abends 6 vn ee — — 
32432 UIimer & Kaun. 


ins. 
g icher 1 yp ine Wohnung 8 nun 8 iche Wohnung „Iubends 8 Uhr: Nachfeier bei Nicolai. 
3 — Hy 1 othek on 3 Zim u. ahn 9 ſofort Feen ke J — früh 55 7 Herr Pfarrer Endemam. 
en. ark 4½ von um 1. Januar e a er 3 
von ea. 1 An ce . von 3 Zimmern — — — or 0 N — zu 


Von wen? ſagt die Expedition y Dieren Beilage. 


1 
eren 


iſt die erte Etage, 4 Zimmer, Eutret 
und Zubehör — 1 a zu vermiethen. 
4161 H. Dietrich. 


N Eine Wohnung 

auf dem Hofe, 2 — und Ae tft an 
ruhige Emwohner ohne Kinder billig zu 
r 


Kirchliche Nachrichten. 


N wir i 2 Stube Küche u. Zubeh 
RR . er * n u. e 
Graventteiner-, Goldreinetten · und — 


Winteräpfel 


hat zu verkaufen. 4172 


P Be 


—— 


Theilzahlung 
Garantie, Off, an. 
Neanderstrasse 16. 


